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Wie kann ich Uferstreifen  
am Gewässer realisieren?

Umsetzung von Uferstreifen
Als planerische Grundlage für die Anlage 
von Uferstreifen wird die Aufstellung 
eines Gewässerentwicklungskonzeptes 
empfohlen.

Das Wichtigste bei der Realisierung von 
Uferstreifen ist die Flächenverfügbarkeit.
Vorrangig sollte versucht werden, Flä-
chen am Gewässer über Tausch oder 
Kauf zu erwerben. Der Vorteil hierbei ist, 
dass bei der Maßnahmenumsetzung kei-
ne Restriktionen zu beachten sind.

Ist ein Kauf der Flächen nicht realisierbar, 
so besteht die Möglichkeit, Nutzungs- 
oder Pachtverträge abzuschließen.

Für die Finanzierung der Anlage von Ufer-
streifen können je nach Fall verschiedene 
Förderprogramme genutzt werden, z. B.: 
•  Richtlinie für Zuwendungen zu wasser- 

wirtschaftlichen Vorhaben  
(RZWas 2013)

•  Bayerischer Naturschutzfonds
•  Bayerisches Vertragsnaturschutzpro-

gramm, Erschwernisausgleich (VNP/EA)
•  Landschaftspflege- und Naturpark-

Richtlinien (LNPR)
•  Bayerisches Kulturlandschaftprogramm 

(KULAP)
•  Finanzierungsrichtlinien Ländliche Ent-

wicklung (FinR-LE)
•  Bayerisches Vertragsnaturschutzpro-

gramm Wald (VNP Wald)

Alternativ zur Förderung kann die Anlage 
von Uferstreifen als Ausgleichsmaß-
nahme (Kompensation) im Rahmen der 
Eingriffsregelung z. B. für Bauvorhaben 
geltend gemacht werden (Ökokonto) – 
ein lohnender Weg für Gemeinden. 

Wer hilft mir dabei?

Gewässer-Nachbarschaften Bayern
Die Gewässer-Nachbarschaften unter-
stützen die Kommunen in Bayern bei der 
Unterhaltung ihrer Gewässer. Einmal im 
Jahr wird auf Landkreisebene ein Nachbar-
schaftstag durchgeführt. Die Kommunen 
erfahren dort wichtige Informationen rund 
um die Gewässerunterhaltung und lernen 
andere mit der Gewässerunterhaltung 
beauftragte Personen kennen (Netzwerk-
bildung).

Machen Sie mit!

Alle weiteren Informationen zu den  
Gewässer-Nachbarschaften und zum  
Thema Uferstreifen finden Sie unter:  
www.gn-bayern.de
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Uferstreifen – Teil der Aue
Uferstreifen grenzen unmittelbar an die 
Uferböschungen von Fließgewässern an. 
Sie stellen den nutzungsfreien Bereich der 
natürlichen Aue eines Gewässers dar und 
weisen einen naturnahen, standorttypi-
schen Bewuchs auf. 

Uferstreifen bilden mit dem Gewässer 
eine funktionale Einheit. Der Raum im 
Uferstreifen steht dem Gewässer für eine 
eigendynamische Entwicklung, z. B. für 
eine Laufverlagerung, zur Verfügung. 

Die Mindestbreite von funktionsfähigen 
Uferstreifen hängt in erster Linie von der 
natürlichen Breite des Fließgewässers ab.

Schematische Darstellung eines naturnahen Gewässers mit Uferstreifen

Welche Funktion und Bedeutung haben Uferstreifen?

Uferstreifen sind in vielfältiger Hinsicht ein 
Gewinn:

Gewässer naturnah entwickeln
Das Gewässer hat mehr Raum zur Eigen-
entwicklung. Es können sich naturnahe 
Strukturen ausbilden, z. B. Prall- und 
Gleitufer, Bereiche mit unterschiedlichen 
Strömungsgeschwindigkeiten und Was-
sertiefen. Dieser dynamische Prozess ist 
abhängig vom Gewässertyp und schafft 
ein vielfältiges, ökologisch wertvolles Ge-
wässerprofil.

Pflanzen und Tiere
Uferstreifen bieten durch ihre Struktur-
vielfalt Lebensräume für viele Tiere und 
Pflanzen. Sie wirken als Wander- und Aus-
breitungskorridore sowie als Rückzugsorte 
in einer oftmals durch monotone Nutzung 
geprägten Landschaft. Uferstreifen sind 
ideale Biotopverbundelemente und leisten 
einen wertvollen Beitrag zur Biodiversität. 

Puffer zu angrenzenden Nutzungen
Uferstreifen schaffen einen Abstand 
zwischen den angrenzenden Nutzflächen 
und dem Fließgewässer. Sie wirken 
dadurch in gewissem Maße als Puffer 
für diffuse stoffliche Einträge, z. B. von 
Nährstoffen und Pflanzenschutzmitteln 
aus landwirtschaftlichen Nutzungen.

Landschafts- und Ortsbild, Freizeit 
und Erholung
Naturnahe Bäche mit Uferstreifen wer- 
ten das Landschafts- und Ortsbild erheb-
lich auf und laden zum Verweilen ein. 
Der Freizeit- und Erholungswert einer 
Gemeinde wird dadurch gesteigert.

Gewässer mit 
Uferstreifen, an-
grenzender Grün-
landnutzung und 
Ackerflächen

Heller Ameisenbläu-
ling auf Großem 
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Verweilen im Ort

Lebensraum für 
Tiere und Pflanzen

Uferstreifen die-
nen dem Was-
serabfluss und 
-rückhalt

Puffer und Filter-
wirkung

Aufwertung von 
Orts- und Land-
schaftsbild

Wasserabfluss und -rückhalt
Uferstreifen als Bestandteil der Aue die-
nen auch dem Wasserabfluss und Rück-
halt. Die Wirksamkeit hängt von der
Breite der Uferstreifen und der Art des 
Bewuchses ab.

Weitere Informationen zum Thema Uferstreifen finden Sie im Internet unter: www.gn-bayern.de.




